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AUS DER

GEWAH

Den mögtichen

Weg zu einem

Neubeginn zeigte

eine Ringvorlesung der

v-0fi'
aOünf

Gerichtsmedizin auf.
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erhard Müller hat

seine Frau ge-

schlagen, und das

nicht zum ersten

Mal. Jetzt sitzt er

hinter Gittern
für 19 Monate, wenn

er nicht bedingt ent-

lassen wird. Wie

die Chancen
. dafür stehen
I und wie hoch

das Risiko für
einen Rückfall
ist, diskutierten
eine Psychologin

der Justizanstalt

Stein. zwei Vertre-

ter der Volksanwalt-

schaft und eine Op-
ferschutzexpertin des

Bundeskriminalamts
im Hörsaal des Zer

trums für Gerichtsmedi-
zin. Das große Interesse

für einen ,,ganz r.orrul,alerf'

Gewalttäter hat einen

Grund: ,,Gerhard Müller" ist
keine reale Person - sondern

Die Ringvorlesung, diesmal unter
dem Titel ,,Eine von fünf: Schrittweise

vember und Dezember 2017 schon zum

achten Mal statt. Veranstaltet wurde

sie von der Medizinischen Universität
Wien gemeinsam mit dem Verein Au-
tonome Österreichische Frauenhäuser

(AÖF) und der Volksanwaltschaft.

.,Eine von fünf" bedeutet, dass jede

fünfte in Österreich lebende Frau kör-

perlicher oder sexueller Gewalt ausge-

setzt ist. ,.Schrittweise" wurden die

tr/cgq des Opfers und des Täters - von

..Schritt 1 - Mir reicht'sl" bis ,,Schritt 7

- Ist ein Neubeginn möglich?" - nt ei-

nem Leben ohne Gewalt nachgezeich-

net.

N dient samt ..Familie" als typi-

W sches Beispiel für häusliche Ge-

Der letzle, in der V.orlesung am L1.

Dezember 2017 prdsentierte Schritt

war dem Täter gewidmet. Gastgeberin

Univ.-Prof. Dr. Andrea Berzlanovich

vom Institut für Gerichtliche Medizin
las zur Wiederholung Passagen aus

dem - natürlich ebenfalls fiktiven - Po-

Iizeiprotokoll vor. ,,Verdachl auf Kör-
perverletzung, Nötigung, gefährliche

Drohung und fortgesetzte Gewaltaus-

übung" stand da - und, dass Müller
2016 schon einmal wegen Körperver-

letzwg sowie wegen Sachbeschädi-

gung angezeigt worden war. Noch eine

Beobachtung hatten die einschreiten-

den Beamten in ihrem Bericht ver-

merkt, so Berzlanovich: ,,Bei Herrn
Müiller war Alkoholgeruch in der

Atemluft wahrnehm bar."

Risikoeinschätzung. nei Schrit 7

hatte sich der Verdacht der Polizislen

bereits bestätigt; MüLller war in allen

Punkten schuldig gesprochen und in
die Justizanstalt Stein überstellt wor-

den. Dort könnte es - insbesondere,

falls ihm eine psychische Störung be-

scheinigt würde - zt einem Gespräch

mit Mag. Sandra Gaupmann kommen,

die seit 2002 als Psychologin im Straf-
vollzug und seit 2012 mit psychisch

Gastgeberin: Andrea Berztanovich,

lnstitut für Gerichttiche Medizin.

)"

für Gerichtliche Medizin für Medizinstudenten und

interessierte Gasth örer.

Ringvorlesung im lnstitut

Rinsvorlesun

walt, das anlässlich einer interdiszi-

' plinären Ringvorlesung vor Medi-
zinstudenten und interessierten
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kranken Straftätern im Maßnahmen-

vollzug der Justizanstalt Stein arbeitet.
Sie erläuterte. welche Methoden in der

Justizanstalt eingesetzt werden. um bei

Tätern wie Müller das Risiko eines

Rückfalls und mögliche Erfolge einer

Therapie einschätzen zu können.

Anhand der Risikoeinschätzung

sollen die folgenden Fragen beantwor-
tet werden. erklärte Gaupmann: Mit
welcher Straftat könnte Müller rück-
fällig werden? Wie oft? Unter welchen

Umständen? Wie 1ässt sich das verhin-
dcrn? Eine Möglichkeit. Antworten zu

finden. bietet die intuitive Methode. al-

so das vielzitierte Bauchgefühl.

.,Manchmal sprechen die Prognoseins-

trumente für eine Entlassung, aber

man hat ein ungutes Gefühl - das soll-

te man dann auch berücksichtigen",
betonte die Psychologin. Wenn sich der

.,.Bauch" meldet. bedeutet das oft. dass

man früher gesammelte persönliche

Erfahrungen mehr oder weniger be-

wusst auf einen aktuellen Fa11 über-

trägt.

Für andere leichter nachvollzieh-
bar. aber nicht unbedingt zutreffender
sind die Ergebnisse, die man bei An-

Manuela Alb[:,,Widerspruch zwischen

Abschließung von der Außenwelt und

Resozia Iisierun g."

Sandra Gaupmann: ,,Da die Ressourcen beschränkt sind, hat man sich

auf extreme Täter, die aber kaum therapierbar sind, konzentriert. Jetzt hat

ein Umdenken begonnen."

ivendung der statischen Methode er-

hält. Bei dieser leitet man einc Progno-

se aus unveränderbaren - weil in der

Vergangenheit liegenden - Fakten wie

der Art der Delikte und der Anzahl
der Verurteilungen ab. Im Untcrschied
dazu bezieht die klinisch-dlrnarnische

Methode mögliche zukünftige Ent-
s'icklunqen und die Tatsache, dass sich

ein \Iensch auch zum Positiven verän-

dcrn rr rll und kann. mit ein. Üherdenkt
\lr-iller in dcr Haft seine Einstellung zu

seinen sel alttätigen Reaktionen auf
das Verhalten sciner Frau. wird er nach

der Entlassun-g in r,ergleichbaren Si-

tuationen wohl eher Worte stä1t Fäuste

sprechen lassen.

Die Prognosebegutachtung 1äuft

folgendermaßen ab: Zuerst studiert der

Gefängnispsychologe. der den Fall

Müllcr zur Begutachtung bekommt.
den Akt, bereits vorliegende Gutach-

ten und die polizeilichen Niederschrif-
ten. Dann fol-st die Anamnese - das

heißt. der Psvchologe führt mit Müller
mehrere längere Gespräche über des-

sen Lebensgeschichte von der Kindheit
bis zum Tatzeitpunkt. Dabei werden

statische Faktoren erhoben. Im Hin-
blick auf die Rückfallwahrscheinlich-
keit ungünstig wären z. B. ein früher
Beginn der Gewalttätigkeit oder ein

dissoziales Herkunftsmilieu. was bei

Müller nicht der Fall ist. Allerdings
stand er bei der Begehung des Delikts
unter Alkoholeinfluss. und das ist
nattirlich ehcnI'rlls negali\.

Testverfahre[. Da Müller wegen

einer Gewalttat verurteilt wurde. kom-
men die Testverfahren PCL-R und

HCR-20 zum Einsatz. Die Psvchopa-

thie-Checkliste Psychopathv Checklist
Revised (PCL-R) umfasst 20 Items. et-

wa oberflächlichen Charme" den Mül-
ler eindeutig hat. oder - bei ihm zum

Teil vorkommendes - pathologisches

Lügen. ln Summe sind seine Werte al-

lerdings zu niedrig, um ihn als Psycho-

pathen einzustufen. Beim HCR-20
werden statische (Histor.v), veränder-
bare klinische (Clinic) Variable und

Risikovariable (Risk) abgetestet. In al-
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len drei Bereichen gibt es bei Müller
Probleme; so ist er bereits früher ge-

walttätig geworden, schiebt die Schuld
seiner Frau zu. was von fehlencler E,in-

sicht zeugt, und sein Alkoholkonsum
wird als Risiko eingestuft. Das Ergeb-
nis ist eine moderate Rückfallwahr-
scheinlichkeit.

Ebenfalls einbezogen wird die Ba-
sisrate, die einen Näherungswert für
die Rückfallwahrscheinlichkeit bei ei-
nem bestimmten Delikt angibt. Diese
liegt bei Körperverletzung bei rund 30

Prozent. Wäre Müller wegen Mord und
Totschlag verurteilt worden, hätte er
eine Rückfallwahrscheinlichkeit von
bis zu 6, bei Raub 35 bis 50 und bei
Drogendelikten zirka 50 Prozent. Die-
se Zahlen haben Einfluss darauf. ob
ein Täter in den Genuss einer Therapie
kommt. ,,Da die Ressourcen be-
schränkt sind. hat man sich auf extre-
me Täter. die aber kaum therapierbar
sind, konzentriert. Jetzt hat ein Um-
denken begonnen". zeigte Gaupmann
die aktuelle Entwicklung auf.

Bei Müller, so die Ergebnisse der
Prognosebegutachtung, ist eine Risiko-
minimierung durch Psychotherapie
möglich. Diese soll unter anderem zu

mehr Einsicht. weniger Impulsivität
und Aggression sowie zu einer verän-
derten E,instellung gegenüber Frauen
führen. Empfohlen wird ein Antiag-
gressionstraining in der Gruppe, da Tä-
ter oft am ehesten auf andere - schon

mehr oder weniger ,.resozialisierte" -
Täter hören. Bringt das nicht den er-
warteten Erfolg, steht eine Einzelpsy-
chotherapie auf dem Programm. Nach
einem Jahr evaluiert man den Thera-
pieerfolg.

Kontakt zum Volksanwalt. Bis da-

hin ist aber noch lange Zeit. Während
dieser hat Müller Gelegenheit. die
Volksanwaltschaft 

^t kontaktieren.
falls er sich über Vorkommnisse oder
7,ustände in der Justizanstalt beschwe-

ren möchto. ,.Müller kann bei uns an-

rufen. ohne dass das Telefonat über-
wacht wird". nannte Dr. Peter Kastner
von der Volksanwaltschaft eines der

Peter Kastner:,,Neunzig Prozent der Beschwerden lassen sich vor ort klären.,,

Rechte von Strafgefangenen. Wenn
Müller Ausgang bekommt, darf er die-
sen für einen Besuch beim Volksanwalt
verwenden * was alierdings die wenigs-
ten Insassen tun. Häufiger nutzen sie

die Sprechtage der Volksanwaltschaft.
die mit in den Abteilungen der Justiz-
anstalt angebrachten Plakaten an-
gekündigt werden.

Vor dem Gespräch bekommt der
Volksanwalt die Vollzugsinformatio-
nen zu Müller ausgehändigt. Diese be-

inhalten Angaben zu den Paragraphen.
wegen derer Müller verurteilt worden
ist, zur bisherigen Dauer des Aufent-
halts in der Justizanstalt und zu frühe-
ren Haftzeiten in Justizanstalten sowie
zum ehestmöglichen Zeitpunkt für ei-
ne bedingte bzw. eine unbedingte Ent-
lassung. Falls Müller schon davor Kon-
takt zur Volksanwaltschaft hatte. wird
der entsprechende Akt ausgehoben.
Das Gespräch selbst findet in der soge-

nannten Vorführzone statt. die auch

Anwälte für Besprechungen mit ihren
Mandanten nutzen. In der Vorführzone
kann Mü11er. unbeobachtet durch
Justizwachebeamte. dem Volksanwalt
Fragen stellen. etwa zum Urteil oder
zu Erfolgsaussichten einer Wiederauf-
nahme des Verfahrens. Müller hat auch
die Möglichkeit, Klagen vorzubringen,
z. B.. dass ihm ein Tieffen mit seiner
Familie nicht erlaubt wird oder er kei-
nen Ausgang bekommt. ,,Neunzig Pro-
zent der Beschwerden lassen sich vor
Ort klären. Dazu führt der Volksanwalt
mit Müllers Einverständnis. aber ohne
dessen Beisein, ein Gespräch mit dem
Leiter der Justizanstalt. Geht es um

medizinische Anliegen, was sehr häufig
vorkommt. ist meist auch der Anstalts-
arzt dabei". so Kastner.

..Die Frage, zu welchem Menschen
das Gefängnis Müller macht", steht für
Mag. Manuela A1bl, ebenfalls von der
Volksanwaltschaft, im Vordergrund.
Sie wies auf den Widerspruch zwischen
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Abschlief3ung von der Außenwelt und

Resozialisierung hin. Zu einer Ent-

schärlung dieses Spannungsverhältnis-

ses dient der von dem Leiter der Jus-

tizanstalt gemeinsam mit e:inem Fach-

team. clcm auch Psvchologen und Sozi-

alarbeiter angehören. erstellte Voll-

zugsplan. Darin rvird unter andercm

festgelegt. welche Arbeit Müller zuge-

leilt bekommt. ob er Scheiben-, Tisch-

oder Familienbesuch in einer .,Ku-

schelzelle" erhält. wie oft er Ausgang

hat und ob er bedingt entlassen wird'

Rückfättig? Nach seiner Entlas-

sung besteht bei Müller rein statistisch

eine etwa 34-prozentige Wahrschein-

lichkeit. innerhalb von vier Jahren wie-

der verurteilt zu werden. Weit weniger

r,vahrscheinlich ist es, dass er danach ei-

ne,,hochgradige unmittelbare Gelahr

für Leib und Leben" lür seine Familie

darstellt. Sollte das der Fall sein, dann

tritt Chefinspektorin Daniela Hauser.

Leiterin des seit acht Jahren bestehen-

den Referats 5.1.2 qualifizierter Opfer-

schutz im Bundeskriminalamt, auf den

PIan. Ihr Fachgebiet ist - nach einem

Jahrzehnt im Ermittlungsbereich und

einem weiteren in.r Zeugenschutz - der

Schutz von höchst -eefährdeten Opfern.

sogenannten Victims at Highest Risk

(vHR).
Damit geiangte die Ringvorlesung

am Ende von ..Schritt 7" nun doch wie-

der bei den OPfern an. Kommt es zu

einem kriminalpolizeilichen Ermitt-

lungsr,erfahren, weil Müiler nicht nur

gelvalttätig, sondern .,hochgradig ge-

fährlich" geworden ist. und bedroht er

r'vomög1ich noch Frau und Kinder mit

dem Umbringen. kann - und muss - ai-

les sehr schnell gehen. Das Referat für

qualifizierten Opferschutz führt eine

Risikoeinschätzung durch und emp-

fiehlt dann die entsprechenden MafS-

nahmen. etwa einen Ortswechsel für

Frau uncl Kinder oder im Extremfall

eine neue ldentität. ,.Aber". beruhigte

Hauser. ,.Herr Müller hat eine günsti-

gere Prognose, da ist wahrscheinlich

nicht das komPlette SchutzPaket
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